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Im Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmher- 
zigen 


Alles Lob gebührt Allah, Ihn rufen wir um 
Hilfe, Ihn bitten wir um Vergebung, und nehmen 
unsere Zuflucht zu Ihm vor unserem eigenen Übel 
und vor unseren schlechten Taten. Wen Allah 
rechtleitet, der kann nicht von einem anderen irre- 
geführt werden; und wen Allah irreführt, der kann 
nicht von einem anderen rechtgeleitet werden. Ich 
bezeuge: Es gibt keine anbetungswürdige Gottheit 
außer Allah, Dem Alleinigen, Der keinen Partner 
hat. Und ich bezeuge, dass Muhammad Sein Diener 
und Gesandter ist. Allahs Segen und Friede seien 
auf unserem Propheten Muhammad. 


Die vorliegende Schrift ist eine Zusammenstellung 
relevanter Überlieferungen und Aussagen der Alt- 
vordernen! bezüglich Al-Ihläs, was im Deutschen 


! Die ehrwürdigen, rechtschaffenen Vorfahren (arab. as-Salaf 
as-Sälih) sind die ersten drei Generationen von Muslimen. 


so viel bedeutet wie: Ergebenheit, Treue, Aufrich- 
tigkeit und Loyalität. A/-Ihläs heißt, etwas in Rein- 
heit bringen, aufrichtige Rechtschaffenheit, das 
Herz zu reinigen, fromme Ehrerbietung. Etwas 
ohne Vorteil und Gewinn zu erhoffen und zu be- 
streben, ohne Vortäuschung und Heuchelei, mit in- 
nerer Liebe und Verbundenheit sind weitere Inhalte 
des Begriffs des /hlas. 


Seine religiöse Bedeutung ist sich in den gottes- 
dienstlichen Taten vor Angeberei zu hüten und sich 
dabei vor Heuchelei und dem Herz verderbenden 
Sachen fernzuhalten. Darüber hinaus definiert Al- 
Ihlas nur an die Zustimmung und das Wohlgefallen 
Allahs zu denken und nur danach zu handeln. Al- 
Ihlas kann als eine Tat des Herzens und eine geis- 
tig-seelische Handlung beschrieben werden. 


Az-Zubayr ibn al-'Awwänm sagte: 
„Wer in der Lage ist für sich eine versteckte 
rechtschaffene Tat zu haben, wovon niemand 


etwas weiß, so soll er sie verrichten.“ 


[Musnad Ibnal-Ja'd 113 und Az-Zuhdvon AbiDäawüd] 


Abü al-'Aliyah sagte: 

„Mir sagten die Gefährten Muhammads, Al- 
lahs Segen und Frieden auf ihm: 
»Verrichtekeine Tat fürjemandanderen als Al- 
lah, sonstwird Er dich demüberlassen für dendu 


dieTat verrichtet hast.«“ 


[Al-Musannaf 7/207] 


Muhammad Ibn al-Hanafıyyah sagte: 
„Oh Mundhir!‘“ Ich antwortete: „Hier bin 
ich.“ Er sagte: „Alles, womit nicht das Ange- 
sicht Allahs - des Erhabenen - begehrt wird, ist 


zerstört (nichtig)." 


[al-Hilyah 3/176] 


Badil al-'Ugaylı sagte: 
„ Wer mit seinem Wissen das Antlitz Allahs be- 
gehrt, demwendet Er Sein Antlitz zu und lässt 
die Herzen der Diener ihm näherkommen. 
Und wer für jemand anderen als für Allah eine 
Tat verrichtet, von dem wendet Er Sein Gesicht 
ab, und wendet die Herzen der Diener von 


ihm ab.“ 


[al-Hilyah 3/62] 


Al-Hasan al-Basrı sagte: 
„Für gewöhnlich saßen Fugaha' (Rechstge- 
lehrte) in Lehrsitzungen, währenddieLeutesie 
für Unwissendehielten. Ihnenwares verhasst 


‘ 


bekannt zu werden.‘ 


[Az-Zuhd von Imaäm Ahmad 1470] 


Al-Hasan sagte: 

„Säße ein Mann in einer Sitzung und ihm 
käme eine Träne, so würde er (versuchen) sie 
aufhalten. Aber fürchtete er, dass sie dennoch 
fließt, sowürde er aufstehen und gehen, damit nie- 


mand sieht, dass er weint." 


[Az-Zuhd von Imam Ahmad 321] 


Madä' Ibn 'Isä sagte: 
„Fürchte Allah und Er wird dich inspirieren. Und 
verrichte Taten für Ihn, so wird Er dich nicht 
dazu zwingen gedemütigt zu werden, indem du 


Taten für andere verrichtest." 


[al-Hilyah 9/324] 


Von ar-Rabı' Ibn Khaytham wird berichtet, dass, 
wenn jemand sein Zimmer betrat, während sich 
der Mushaf? dort befand, er es pflegte ihn zu 


bedecken. 
[as-Siyar 4/260] 


? Ein Exemplar bzw. eine Abschrift des Koran; Er bedeckte ihn 
aus Bescheidenheit, damit die Leute nicht sahen, dass er den 
Koran oft rezitierte. 


10 


Abü at-Tayyah sagte: 

„Ich sah meinen Vater und die Älteren meines 
Stammes. Wenn einer von ihnen fasten würde, 
so würde er sich mit Düften besprühen und 
die besten Kleider anziehen, damit man nicht 
bemerkt, dass er fastet. Und ein anderer würde 
20 Jahre lang jeden Tag den Koran lesen, 
wobei seine Nachbarn davon nichts mitbe- 
kommen würden.“ 


[al-Hilyah 3/83] 
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'Abd as-Samad ibn Mu'aggil berichtete, dass 
Wahb Ibn Munabbih gefragt wurde: 
„Oh Abä'Abdulläh, esgibtdazwei Männer; der 
einebefindetsichimlangenZustandder Trostlo- 
sigkeit und der Stille. Und der andere befindet 
sich in langer Niederwerfung. 
Wer von ihnen ist besser?“ 
Er antwortete: „Der Aufrichtigste von ihnen 


gegenüber Allah.“ 
[al-Hilyah 4/43] 
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'Äsimberichtete: 
„Abü Wä'ilpflegte in seinem Haus schluchzend 
und weinend zu beten. Würde man ihm die 
ganze Dunyä ° geben, damiter es voreiner Person 


tut, die ihn sieht, hätte er es nie getan.“ 
[al-Hilyah 4/101] 


Al-A'mash berichtete: 

„Ichbefand mich in der Anwesenheit von Ibrähim 
an-Nakha', währender aus dem Mushaf* las. 
Als ein Mann ihn um Eintritt bat, bedeckte er 
den Mushaf und sagte: 

„Ich möchte nicht, dass er sieht wie ich ihn 


‘ 


die ganze Zeit lese.‘ 


[al-Hilyah 4/220] 


3 alles Diesseitige, was einen diesseitigen Wert besitzt 
* Ein Exemplar bzw. eine Abschrift des Koran 
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'Abdulläh Ibn Abral-Hudhayl sagte: 
„Es mag sein, dass ich rede, 
bis ich Allah fürchte, 
und es mag sein, dass ich schweige, bis ich Allah 


fürchte." 
[al-Hilyah 4/358] 


'Abd ar-Rahmän Ibn Mahdi stand eines Tages von 
einer Lehrsitzung auf, woraufhin die Leute ihm 
nachgingen. So sagte er: 


„Oh ihr Leute! Geht nicht hinter mir!" 
[as-Siyar 9/207] 
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Al-A'mash berichtete: 
„Wenn jemand bei'Abd ar-Rahmän Ibn Abı 
Layläeintrat, während er betete, pflegte er zu 


Bett zu gehen.“ 
[al-Hilyah 4/351] 


Al-Khuraybisagte: 

„Sie (die Altvorderen’) sahen es als wünschens- 
wertan, dass ein Mann eine verborgene gute 
Tat hatte (die er verrichtete), von der selbst 
seine Frau nichts wusste und auch niemand 


anderes.“ 


[as-Siyar 9/349] 


5 Die ehrwürdigen, rechtschaffenen Vorfahren (arab. as-Salaf 
as-Sälih) sind die ersten drei Generationen von Muslimen. 
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HammädibnZaydberichtete: 
‚Ayyübas-Sakhtiyäani befand sich einmal inei- 
nerLehrsitzung, da ergriffen ihn die Tränen. 

So putze er sich die Nase und sagte: 


‚Wie kalt es doch ist!“ 
[as-Siyar 8/503] 


'Umar ibn Thäbit berichtete, dass als 'Ali Ibn al- 
Husayn Ibn "All ibn Abi Tälib starb und sie 
ihn wuschen, fiel ihnen etwas ins Auge, näm- 
lich schwarze Spuren auf seinem Rücken. So 
fragten sie: „Was ist das?“ So sagte er (der 
Überlieferer): 

„Er trug nachts Mehlsäcke auf dem Rücken 


‘ 


und gab es den armen Leuten von Medina.‘ 


[as-Siyar 4/139] 
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Ibnal-Mubärak sagte: 
„IchsahkeinenMann,der sosehrbeachtet 
wurdeund zu dem man so hochschaute, wie 

Malik Ibn Anas. Er hatte keine vielen Gebete und 
auchkein vieles Fasten, es sei denn er verrich- 
tete irgendetwas Geheimes vom dem ich 


nichts weiß.“ 


[al-Hilyah 6/320] 


Hassän Ibn Abi Sinän pflegteinderMoschee 
vonMälik Ibn Dinäranwesend zu sein. Wenn 
Mäliksprach, weinte Hassän, bis das, was vorihm 
lag, feuchtwurde, wobeivonihm kein einziger 


Mucks zu hören war. 


[Dhamm ar-Riyä' 98] 


6 Er verrichtete Taten im Geheimen. 
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Ibn al-Mubärak sagte: 
„Wahrlich, Ibrähtm Ibn Adham war ein Anhänger 
der Geheimnisse. Ich sah ihn nicht einmal etwas 
vom Tasbih ’ öffentlich zeigen und auch nicht ir- 


f° 


gendetwas Öffentlich an Gutem verrichten 


[as-Siyar 7/390] 


Al-Fudayl Ibn 'Tyyäd sagte: 
„Wer eine Abneigung gegenüber die Einsam- 
keit empfindet und mit den Menschen unbe- 
haglich verkehrt, wird sich nicht von der Au- 


gendienerei ° lösen können!“ 


[as-Siyar 8/436] 


? der Lobpreis Allahs 
8 arabisch: ar-Riya’ 
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Abi Hazim sagte: 
„ Verstecke deine guten Taten mehr als du deine 


schlechten Taten versteckst.“ 


[al-Musannaf7/195] 


19 


Wahb Ibn Munabbih sagte: 

„Ein Heuchler hat drei Anzeichen: Er agiert 
faul, wenn er alleine ist. Er wirkt aktiv, wenn 
er von jemanden begleitet wird und er möchte 

unbedingt bei jeder Aufgabe die er macht 
wahrgenommen/gewürdigt werden. Und ein 

Neider hat drei Anzeichen: Er redet schlecht 

über einen in seiner Abwesenheit, redet je- 

doch zu Gefallen (schmeichelt) wenn er ihn 
sieht und freut sich über das Unglück (das die 
beneidete Person befällt).“ 


[al-Hilyah 4/47] 
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'Amr ibn 'Utbah pflegte seinen Gefährten bei 
der Verrichtung seines Dienstes ihnen voraus- 
zueilen. Aneinemsehrheißen Tagtrafihn ei- 
nerseiner Freunde. Ersahihnstehen und dies 
unter einer Wolke (also die Wolke bedeckte 
ihn). So sagte er: „Frohe Botschaft (wegen 
diesem Zeichen), oh'Amr!“ Sonahm'Amr 
ihn daraufhindenSchwurab, dasserdies nie- 


manden erzählen solle.? 


[al-Hilyah 4/157] 


° Dieser Schur galt zu seinen Lebenszeiten 
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Ar-Rabf berichtete: 

Eines Tages gab al-Hasan eine Ermahnung. 
Daraufhin weinte ein Mann sehr laut. Dann 
sagte al-Hasan: „Bei Allah! Allah wird dich dar- 
über befragen, was du hiermit beabsichtigt 


hast.“ 
[al-Hilyah 6/305] 


Al-Hasan sprach eines Tages sprach und gab eine 
Ermahnung, woraufhin ein Mann in seiner 
Sitzung anfing zu schluchzen. So sagte al-Ha- 
san: „Wenn dies für Allah gewesen sein sollte, 
dann hast du dich (nur) bekannt gemacht. Und 
wenn dies für andere als Allah gewesen sein sollte, 


dann bist du zerstört.“ 


[Dhamm ar-Riyä' 90] 
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Ibrähim Ibn Adham sagte: 
„Flieht von den Menschen, so wie ihr vom wil- 
den Raubtier flieht. Kehrt aber nicht vom 


Freitagsgebet und der Gemeinschaft ab.“ 
[al-Hilyah 8/33] 


Ibrähtm Ibn Adham sagte: „ Wer die Bekannt- 
heit liebt, ist nicht aufrichtiggegenüber Al- 


lah.“ 
[al-Hilyah 8/20] 
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Bishribnal-Härithsagte: „Ich kenne keinen 
Mann, der es liebt bekannt zu werden, außer 
dass seine Religion verschwindet und er ent- 
larvt wird.“ Und er sagte ebenso: „Ein Mann, 

der es liebt, dass die Menschen ihn kennen, 


‘ 


wird die Süße des Jenseits nicht schmecken.‘ 


[at-Tawädu' 72] 


Von Khälid ibn Mi'dän wurde berichtet, dass, 

wenn seine Sitzung sich mehrte!®, er aufstand 

(und wegging), aufgrund der Furcht vor Be- 
kanntheit. 


[at-Tawädu' 46] 


10 Die Leute, die sich um ihn versammelten. 
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Von Abial-'Äliyah wurde berichtet, dass, wenn 
sich mehr als drei Leute zu ihm setzten, er auf- 


stand und ging. 


[at-Tawädu'47] 


Shu'ayb Ibn Harb sagte: 
„Wer nach Führerschaft langt, der wird vom 
Widder abgestoßen.'! Undwer damitzufrieden 
istein Seil zu sein, den wird Allah sicherlich zuei- 


‘ 


nemFührer machen.‘ 


[Sifatus-Safwah 2/623] 


I D.h. wird erniedrigt werden. 
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Bishr ibn al-Härith sagte: 
„Die Kriegsbeute des Gläubigen ist, dass die 
Menschen ihn vergessen und dass sein Ort 


ihnen verborgen bleibt.“ 


[Sifatus-Safwah 2/512] 


Sufyän ibn 'Uyaynah sagte: 
„Sie waren nicht bekannt, bis sie es liebten nicht 


bekannt zu sein.“ 
[Sifatus-Safwah 2/463] 
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Sa’ıd ibn al-Haddäd sagte: 
„Nicht hält so sehr von (der Nähe) zu Allah ab, wie 
(dieses), nämlich nach Lob und hohem Rang 


zu streben.‘ 


[as-Siyar 14/214] 


Sufyän ath-Thawı1 sagte: 
„Ich wünschte, ich wäre an einem Ort, wo man 
mich nicht kennt und ich deswegen nicht gede- 


“ 


mütigt werde. 


[Musnad ibn al-Ja'd 278] 
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Ahmad ibn 'Asim al-Antäkisagte: 

„Das ganze Gute liegt darin, dass dieDunya'*von 
dir abgetrennt ist, dass dir der Segen gegeben 
wird zufrieden zu sein (mit dem was du hast) 
und dass die Gesichter der Menschen von dir 


abgewandt sind.“ 


[as-Siyar 11/410] 


Al-Fudayl ibn 'Iyyäd sagte: 
„Wer es liebt, dass er erwähnt wird, wird nicht 
erwähnt. Und wer es verabscheut, dass er er- 


wähnt wird, wird erwähnt. “ 


[as-Siyar 8/432] 


12 alles Diesseitige, was einen diesseitigen Wert besitzt 
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Ibn al-Mubärak sagte, dass ihm Sufyän at 
Thawıf sagte: 
„Nimmdichin Achtvorder Bekanntheit, denn 
ich traf auf niemanden, außer dass er die Be- 


kanntheit verbat.“ 


[as-Siyar 7/260] 


Abi Ishägq al-Fazärt sagte: 
„ Gewiss gibt es von den Menschen jene, die es lie- 
ben gelobtzu werden, wobeisie bei Allahnicht 


einmaleinem Flügeleiner Mücke gleichkommen!“ 


[al-Hilyah 8/255] 
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Ein Mann sagte zu Ibn Shubrumah: 

„Ich tat dies und jenes für den Soundso (ich 
gab ihm soundso viel Geld, ich half ihm hier 
und da...).‘“ So sagte er zu ihm: „Es gibt nichts 
Gutes in der Freundlichkeit, wenn sie gezählt 


(bzw. anderen erzählt) wird.“ 


[Ibn Qutaybah, 'Uyün al-Akhbär 3/198] 


Sa'ıd Ibn al-Musayyiıb sagte: 
„Wer in der Moschee sitzt, sitzt mit seinem 


Herrn.‘ 


[Ibn Hajar, Fath al-Bärı 4/61] 
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Einige der Altvorderen'® sagten: 
„Nichts ehrenhafteres stieg vom Himmel 
hinab als der Erfolg (Taufig), und nichts eh- 
renhafteres stieg von der Erde empor als die 
wahrhaftige Aufrichtigkeit (Ikhlas).“ 
['Alä' ad-Din al-Mardäwi, at-Tahbir Sharh at-Tahrir 1/62] 


Ibn Rajab sagte: 
„Der Gehorsam des Dieners zu seinem Herrn 
im Verborgenen ist ein Beweis für die Stärke 
seines Glaubens und seine Aufrichtigkeit ge- 


‘ 


genüber seinem Herrn.‘ 


[Majmü' Rasä'il] 


13 Die ehrwürdigen, rechtschaffenen Vorfahren (arab. as-Salaf 
as-Sälih) sind die ersten drei Generationen von Muslimen. 
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Der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Frie- 
den auf ihm sagte: 
„Das was ich am meisten für euch fürchte, ist 
der kleine Sirk ”, woraufhin sie (die Gefähr- 
ten) fragten: „Was ist denn der kleine Sirk, o 
Gesandter Allahs?”, woraufhin er sagte: „Die 
Augendienerei! Allah, der Erhabene wird am 
Tage der Auferstehung, wenn den Menschen 
ihre Belohnung für ihre Taten gegeben wird, 
sagen: ‚Geht zu denen, für die ihr im irdi- 
schen Leben eure Taten verrichtet habt und 
schaut mal, ob ihr eine Belohnung von ihnen 


bekommt!” 


[Musnad al-Imam Ahmad] 
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Ein Mann kam zum Propheten, Allahs Segen 
und Frieden auf ihm, und sagte: 
„Oh Gesandter Allahs! Was hältst du von ei- 
ner Person, welche in die Schlacht zieht und 
nach der Belohnung (von Allah) und der Er- 
wähnung (der Menschen) strebt?“ 

So sagte der Gesandte Allahs, Allahs Segen 
und Frieden auf ihm: „Nichts wird er erlan- 
gen.“ So wiederholte er die Frage dreimal. 
Der Gesandte Allahs, Allahs Segen und Frie- 
den auf ihm, antwortete immer wieder 
„Nichts wird er erlangen. “ Dann sagte er, Al- 
lahs Segen und Frieden auf ihm: „Allah wird 
nichts von den Taten akzeptieren, außer das, 
was aufrichtig getätigt wurde und womit nach 


dem Angesicht Allahs getrachtet wurde.“ 


[Abu Umämah, bei an-Nas’äi] 
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Der Tabi'ı Yahyä ibn Abi Kathir sagte: 
„Wahrlich, dass du deinen guten Taten ge- 
denkst und deine schlechten Taten vergisst, ist 


‘ 


Leichtsinn.‘ 


[Hilyatul-Awliya 3/68] 


Abü Hatim sagte: 
„Der profitabelste Handel ist das Gedenken 
Allahs und der schlechteste Handel ist das 
Gedenken der Menschen. “ 


[Bahjatul-Majälis 86] 
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Ibn Rajab al Hanbali sagte: 

„Ein Diener wird nicht aufhören Bedrängnis- 
sen und Erschwernissen zu begegnen, sei es in 
dieser Welt, im Grab oder dem Ort des Ste- 
hens (Yaum al giyama). Doch wenn da ein 
spezielles Bewusstsein und Verständnis zwi- 
schen ihm und Allah besteht, wird ihm Allah 
in all diesen Situationen genüge sein. Und 
dies ist das was der Gesandte Allahs, Allahs 
Segen und Frieden auf ihm, meinte, als er 
sagte: ‚Mache dich mit Allah in Zeiten der 
Leichtigkeit vertraut, so wird Er deiner in Zei- 


“ 


ten der Erschwernis gedenken. ‘ 
[Fadl Ilmul-Salaf ala'l-Khalaf] 
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